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Erscheint wöchentlich dreimal :

Prel? viertc?ii>hrlich in Durlach 1 Ml . » Pf .^ R,iu, »ael>>et 1 M . 60 « s.
Donnerstag den 23 . Znli

Einrückungsgebühr pcr gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1896 .
Hagesneuigkeiten .

Baden .
- - Die Bad . Landesztg . weist aut die Be¬

rechtigung des Gedankens hin , daß dem Groß¬
herzog zu seinem 70 . Geburtstag der Königs -
titcl verliehen werde . Sie thut dies nament¬
lich mit Hinweis auf andere Blätter , die den
Gedanken als absonderlich darstellen wollten .

Karlsruhe , 21 . Juli . Der Bundesrath
hat folgenden Beschluß gefaßt : „Landwirth -
schaftliche und Materialbrennercien , welche in
einem Betriebsjahr nicht mehr als zehn Hekto¬
liter reinen Alkohols Herstellen , dürfen vom
I . Oktober 1896 an ihr gesammtes Erzeugniß
zum niedrigeren Satze der Verbrauchsabgabe
versteuern . Diese Befugniß steht den neu ent¬
standenen Brennereien der bezeichnten Art schon
während derjenigen Kontingentsperiode zu , in
welcher sie entstanden sind ." Hiervon hat die
Großh . Zolldirektion die Großh . Zoll - und
Steuerstellen gemäß Erlasses Großh . Mini¬
steriums der Finanzen vom 19 . Juli dieses
Jahres zur entsprechenden Verständigung der
betreffenden Brennereibesitzer in Kenntniß ge¬
setzt. (Karlsr . Ztg .)

§8 Karlsruhe , 21 . Juli . Eines außer¬
ordentlich guten Besuches haben sich in diesem
Jahre allabendlich die Vorstellungen im Stadt -
garten - Theater zu erfreuen . Man darf der
Direktion auch das Zeugniß ausstellen , daß
jede Vorstellung , mag nun Operette oder Schau¬
spiel gegeben werden , musterhaft ist , und daß
sämmtliche Mitwirkenden bestrebt find , dem
Publikum nur das Beste zu bieten . Im Uebrigen
zeigen diese Vorstellungen wiederum deutlich ge¬
nug , daß unser Tbeaterpublikum auch gern ein¬
mal zur Abwechslung die lustige Operette hört ;
in manchen Kreisen möchte man das bekanntlich
noch immer nicht zugeben.*

x
* Durlach , 20 . Juli . Das von Seiner

Königlichen Hoheit dem Großherzog unterm
II . November v. I . gestiftete Ehrenzeichen
ist für solche Arbeiter und männliche
Dienstboten , bestimmt , welche durch eine
lange Reihe von Jahren in demselben Arbeits¬
oder Dienstverhältniß gestanden haben , un¬
bescholten sind und pflichttreue Gesinnung gegen
Großherz og und Vaterland bewährt haben .

Aeuilketou . 36)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

( Fortsetzung . )
10 . Kapitel .

Auf dem Anstand .
Der fünfte Oktober war angebrochen und

hatte sein schönstes sonnigstes Herbstwetter ge¬
spendet . Ein Jagdvergnügen auf Altinghof galt
immer für ein besonderes Fest , zu dem sich alle
Gutsbesitzer in der Runde freuten , weshalb sich
auch Niemand ohne ganz besondere Gründe
davon ausschloß .

Die Frage , ob der Lindenhagener mit seiner
Nichte ebenfalls zu den Eingeladenen gehörte ,
beschäftigte >iung und Alt , ja , es wurde unter
der Jugend sogar darauf gewettet , weil man
von einer geheimen Verlobung zwischen dem
amerikanischen Neffen und der schönen Ebba
Regina munkelte . Es kam in diesem Falle also
ganz besonders auf die Einladung an , um die
Macht des famosen Hans Justus über seinen
sittenstrengen Onkel zu erproben . Setzte er das
durch , dann war auch das Unwahrscheinlichste
für ihn möglich.

Das Ehrenzeichen besteht in einer Medaille ,
deren Vorderseite das Bildniß des Grobherzogs
mit der Umschrift seines Namens und deren
Rückseite die Aufschrift : „Für treue Arbeit " ,
umrahmt von den Symbolen des Fleißes und
der Arbeit , zeigt . Wie wir erfahren , wird die
Verleihung dieser Medaille dieses Jahr erst¬
mals auf den Geburtstag des Großherzogs er¬
folgen . Anträge auf Verleihung dieses Ehren¬
zeichens sind also alsbald seitens der Arbeit¬
geber und Dienstherren bei den Bürger¬
meisterämtern einzureichen , worauf wir hier¬
mit aufmerksam machen wollen .

* Durlach , 22 . Juli . Am Donnerstag
den 13 . August kursirt ein weiterer Sonder¬
zug nach Berlin über Heidelberg - Darmstadt
zu bedeutend ermäßigten Preisen . Abfahrt in
Durlach um 3" Uhr Nachmittags , Ankunft in
Berlin am 14 . August , 8'" Uhr Vormittags .
Giltigkeitsdauer der Fahrkarte 45 Tage .

* Durlach , 21 . Juli . Der Jagdbezirk
Ul . der städtischen Jagd wurde in gestriger Ver¬
pachtung um die Summe von 565 Mk . dem
Herrn Auktionator Koßmaun aus Karlsruhe
zugeschlagen.

g Hohenwettersbach , 20 . Juli . Am
Sonntag , 19. Juli fand in unserem festlich
geschmückten Orte die Enthüllungsfeier
des Kriegerdenkmals statt . Nach dem
Festgottcsdienste trafen 17 auswärtige Militär -
Vereine ein , die an den Eingängen des Dorfes
von den Festjungfrauen , Reitern und der Fest¬
musik empfangen wurden . Es hatten sich ein-
gefundcn die Vereine aus, - Aue , Busenbach ,
Durlach , Ettlingen , Grötzingen , GrünwettcrS -
bach, Hohenwettersbach , Kleinsteinbach , Langen¬
steinbach , Ober - und Untermutschelbach , Palm¬
bach , Söllingen , Spielberg , Reichenbach , Stu -
pferich und Wolfartsweier . Außerdem waren
verschiedene Mitglieder der Freiherr !. Familie
von Schilling , aktive Offiziere der Garnison
Durlach und als Vertreter der Bezirksbehörde
Herr Amtsverweser vr . Baur erschienen. Nach¬
mittags 2 Uhr sammelten sich die Vereine zum
Festzug , der sich durch sämmtliche Straßen des
Dorfes bewegte . Den Glanzpunkt des Festes
bildete der Festakt vor dem Denkmal . Nach
einem vom hiesigen Gesangverein vorgetragenen
Lied hieß der Vorstand des Militärvereins

Am vorhergehenden Abend war der Notar
auf F . schon eingetroffcn und etwas geschehen,
wovon Hans Justus , der sich auf seinem Zimmer
befand , keine Ahnung haben konnte .

Zwei Stunden hatte der alte Baron sich
mit seinem Anwalt eingeschlossen, um eine wichtige
Unterredung zu halten , der ein noch wichtigeres
Geschäft folgte , weil der Notar nur einen Tag
auf Altinghof bleiben konnte. Hätte der Neffe
die Anwesenheit desselben erfahren , er wäre
sicherlich noch unruhiger gewesen. Doch war der
Diener zu geschult , um ungefragt etwas zu
erzählen .

Es war nichts geringeres als das Testament ,
das der Notar aufgesetzt hatte und das am
nächsten Tage erst unterzeichnet werden sollte ,
weil der Baron zwei seiner besten Freunde , die
sich natürlich unter den eingeladenen Gästen
befanden , als Zeugen haben wollte .

Mau konstatirte am Jagdmorge
'
n den Aus¬

schluß der Lindenhagener und zwar selbst abseiten
der Jugend mit großer innerer Genugthuung ,
während die älteren Herren an eine Einladung
dieser „ Sippschaft " überhaupt nicht gedacht hatten .
Daß Hans Justus , der es sich nicht nehmen
ließ , mit dem Arm in der Binde die Jagdgäste ,
worunter sich auch mehrere junge Damen befanden ,
persönlich zu begrüßen , sich selber „ angeschossen"

Hohenwettersbach, Herr Kratzer , die Festgäste
herzlich willkommen . Hierauf übermittelte der
Grundherr auf Hohenwettersbach Freiherr
von Schilling die Grüße und besten Wünsche
von Sr . Excellenz dem Herrn General von
Röder . In schneidiger militärischer Art wendete
sich alsdann der Redner an die Festgäste mit
einer Ansprache etwa nachfolgenden Inhalts :
In diesem Jahre sei manches weihevolle Fest
gefeiert worden in dankbarer Erinnerung an
jene denkwürdigen Tage des großen Krieges ,
zu Ehren jener tapferen Krieger , die damals
für des Vaterlandes Wohl gestritten haben .
Mit hoher Freude könne er bekunden , daß das
zu enthüllende Denkmal gegründet sei aus dem
Herzen des Volkes als Zeichen für die vater¬
ländische Gesinnung und Pietät . Der heutige
Tag bringe aber zu gleicher Zeit die vater¬
ländische Gesinnung Jener zum Ausdruck , die
zur Verherrlichung dieses patriotischen Festes
herbeigeeilt seien. Auf allen Gebieten des
sozialen Lebens müßten wir vorwärts streben ,
nur die vaterländische Gesinnung müsse dieselbe
bleiben in Treue und Liebe für Kaiser und
Reich und das angestammte Fürstenhaus , wie
sie sich in den Jahren 1870/71 entfaltet und
unser deutsches Volk zur Einheit und Kraft ,
zum Ruhm und Sieg geführt habe . In kernigen
Worten richtete der Redner an die Anwesenden
die Mahnung , diese ererbte alte vaterländische
Gesinnung und Treue zu bewahren und schloß
mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf
unfern geliebten Großherzog und sein erlauchtes
Haus . Herr Pfarrer Schweikert - Palmbach
hatte die eigentliche Festrede übernommen , welche
bei den Versammelten einen wirklich tiefen Ein¬
druck hinterließ . Im Jubeljahr 1896 gebe das
deutsche Volk seiner Dankbarkeit häufig Aus¬
druck durch die Errichtung von Kriegerdenk¬
mälern . So sei auch in Hohenwettersbach dem
Gedanken sofort die Ausführung gefolgt . Wie
die großen Schlachtendenkmäler an der West¬
grenze , so richte auch dieser kleine Stein an
uns die feierliche Mahnung , treu festzuhalten
an den Gütern , die in schwerer Zeit nach heißem
Ringen gewonnen worden seinen , zu bewahren
die Jugendfrische und Manneskraft , um sie im
Nothfalle dem Vaterlande zum Opfer zu
bringen . Auch dieser Stein rufe uns zu , daß

hatte , erregte unter seinen Freunden das größte
Erstaunen , da man von seiner fabelhaften Ge¬
schicklichkeit im Schieben genug Beweise erhalten
hatte . Man neckte ihn deshalb weidlich und er
ließ sich Alles ruhig gefallen , beklagte seinen
Unfall in elegischer Weise und betrug sich so
tadellos , daß die Damen ihn einfach bezaubernd
fanden . Er bemerkte es sehr wohl , daß die
älteren Herren ihm äußerst kühl begegneten und
sich geflissentlich von ihm fern hielten oder sich
nur kurz nach seinem Befinden erkundigten , eine
Wahrnehmung , die ein ingrimmiges Lächeln bei
ihm hervorrief .

Baroneß Ellen blieb zu Harald Römhild ' s
Bedauern daheim , um die häuslichen Wirthschafts -
Pflichten im Interesse der Gäste sorgfältiger
als je zu erfüllen . Der junge Hirschholmer , der
jetzt bestimmt wußte , daß aus ihr und Hans
Justus niemals ein Paar werden konnte, nahm
seine Bewerbung um die Pflegetochter des alten
Barons wieder auf und zwar einestheils aus
Neigung für das schöne, liebenswürdige Mädchen ,
anderntheils aber auch in der bestimmten Vor¬
aussicht einer reichen Mitgift , die ihr trotz des
hereingeschneiten Erben unzweifelhaft zu Theil
wurde .

Der Unfall des Amerikaners schien ihr nicht
sonderlich zu Herzen zu gehen, da sie im Gegen -



wir allezeit bereit sein sollen , für des Reiches
Macht und Herrlichkeit einzustehen . Herr
Schweikert endigte seine gedankenreiche , mit
großem Beifall aufgenommene Rede mit einem
Hoch auf die Veteranen . Hierauf legte eine
Fcstdame unter paffenden Worten einen Lorbeer¬
kranz zu Ehren der Veteranen am Fuße des
Denkmals nieder . Zuletzt ergriff das Wort der
Vorsitzende des oberen Pfinzgaues , Herr Röm -
mele von Durlach . Er dankte im Namen der
auswärtigen Kameraden für die überaus freund¬
liche Aufnahme von Seiten der Bevölkerung
des Ortes Hohenwettersbach . Er begrüßte be¬
sonders auch die aus den Nachbargauen er¬
schienenen Militärvereine , sprach noch den Dank
aus für die zu Herzen dringenden Worte der
Festredner und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß deren Worte auch in die That umgesetzt
werden möchten . Ein Hoch auf den Mililär -
verein Hohenwettersbach , die Grundherrschaft
und die Gemeinde schloß die gehaltvolle An¬
sprache des Gaupräsidenten . Nun entfaltete sich
aus dem Festplatze ein reges Leben und Treiben .
Abends folgte die Abbrennung des seitens des
Freiherrn v. Schilling gespendeten glanzvollen
Feuerwerks , worauf sich noch Alt und Jung
beim Festball vergnügte . Möge das prächtig
verlaufene Fest allen Teilnehmern in freund¬
licher Erinnerung bleiben .

Baden Weiler , 17 . Juli . Staatsminister
Nokk wird am Montag unseren Kurort ver¬
lassen , um nach St . Blasien überzusiedeln , wo
sich zur Zeit die Großhcrzogliche Familie auf¬
hält . Das nervenstärkende Klima unserer Blauen¬
umgebung hat die Erholung des Ministers von
schwerer Krankheit wesentlich gefördert .

Offenburg , 19 . Juli . Gestern ging von
der Militärverwaltung ein Schreiben ein,
in welchem von der hiesigen Gemeindever¬
waltung eine bindende Erklärung darüber
verlangt wurde , ob die Stadt den Kasernenbau
gegen die übliche Verzinsung des Kapitals durch
den Militärfiskus übernehmen wolle . Daraus
schließt man hier allgemein , daß Offenburg
nach Abgabe der verlangten Erklärung die
Garnison erhalten werde , lieber die Er¬
klärung selbst wird noch der Bürgerausschnß
in einer am Dienstag stattzufindendcn Aus¬
schußsitzung zu hören sein ; doch besteht kein
Zweifel , daß er seine Zustimmung zu der ver¬
langten Erklärung geben wird . Das Nisico ist
bei einer Verzinsung des aufzuwendenden
Kapitals mit 6 Prozent für die Stadt nicht
sehr groß , da sie mit Leichtigkeit Geld zu
3 '

^ Prozent bekommen kann .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser weilte vom Samstag bis
Montag in Drontheim oder Throndyhcm ,
dieser geschichtlich berühmten , nach Größe und
Wichtigkeit dritlbedeutendsten Stadt Norwegens .
Am Samstag Nachmittag unterzog der hohe
Her r die Drontheimer Do mkirche einer ein-

theil ungewöhnlich heiter war . Niemand ahnte ,
daß ihr sein Fernbleiben von der Jagd eine
wunderbare Beruhigung gegeben hatte , während
die Gesellschaft ihre Heiterkeit ganz anders aus¬
legte und selbst Hans Justus etwas stutzig machte.

„ Ach, " flüsterte Charlotte Römhild einer
Freundin in 's Ohr , „die Heuchlerin hal ' s doch
auf den jungen Baron abgesehen . Sieh , wie sie
sich freut , ihn hier allein zu behalten ."

„Das hilft ihr nichts, " gab die Freundin
ebenso leise zurück , „mein Bruder Kuno hat mir
unter 'm Siegel der Verschwiegenheit verrathen ,
daß er' s auf die Lindenhagerin , die gräßliche
Ebba Regina abgesehen hat ."

„Nicht möglich , oas wäre ja ein Schimpf
für uns Alle , — aber ähnlich sähe es ihm
immerhin . Der alte Baron müßte ihn nach
Amerika zurückschicken . — Daß aber diese schein¬
heilige Pflegetochter sich nicht schämt und ihre
Freude so unverhohlen zeigt , ist ganz abscheulich,
sie fürchtet nicht mit Unrecht , daß Hans Justus
sie eines Tags vor die Thür setzen wird ."

Als die Geschmähte sich ihnen jetzt näherte ,
waren beide Damen , die sich ihre liebsten und
intimsten Freundinnen nannten , voll überströmen¬
der Zärtlichkeit gegen sie und meinten , daß sie
immer lächeln müsse, weil sie dann noch einmal
so schön aussähe .

gehenden Besichtigung . Im Verlaufe des Montag
erfolgte die Weiterreise nach dem Moldefjord ,
wo am 23 . Juli , Morgens 9 Uhr , die Be¬
gegnung mit König Oskar stattfindet .

* Wie die „Augsb . Abendztg ." vernimmt ,
hat Kaiser Wilhelm sein Erscheinen zur
Schlußparade , welche der Prinz - Regent
Luitpold im Herbst über das 2 . bayerische
Armeekorps abhült , zugesagt . Mit diesem an¬
gekündigten Besuche des Kaisers auf bayerischer
Erde würde es aller Welt erneut in klarster
Weise bewiesen werden , daß der Zwischenfall
mit der Moskauer Rede des Prinzen Ludwig
von Bayern nicht die geringste Verstimmung
mehr zwischen den Höfen von Berlin und
München zurückgelassen hat .

— Das Ergebniß des Reichshaushalts
für das Etatsjahr 1898/96 nach dem Final -
abschluß der Reichshauptkasse ist ein sehr
günstiges . Danach sind an ordentlichen Ein¬
nahmen , soweit sie dem Reich zustehen , im
Vergleich mit den Etats 26,227,487 Mk.
mehr aufgekommen , wovon 1,357,796 Mk .
zur Deckung des Mehrbedarfs der Ausgaben
und 13,000,000 Mk . gemäß dem Gesetz vom
16. April 1896 zur Verminderung der Reichs¬
schuld verwendet werden , so daß ein Ueber -
schuß von 11,869,691 Mk. verbleibt .

— Aus Friedrichsruh wird der Augsb .
Ab . - Ztg . unterm 17. d . berichtet : Fürst Bis¬
marck hatte , wie bereits früher mitgetheilt
wurde , die Absicht, in diesem Sommer bei be¬
sonders guten Gesundheitsverhältnissen einen
längeren Aufenthalt in Varzin zu nehmen .
Diese in Aussicht genommene Reise ist wieder
aufgegeben worden , da voraussichtlich eine so
lange und beschwerliche Reise nicht ohne Rück¬
wirkung auf den Gesundheitszustand des Fürsten
bleiben dürfte . Im Allgemeinen läßt aber die
Gesundheit des Fürsten nichts zu wünschen übrig .

— Der diesjährige Katholikentag findet
am 27 . August in Dortmund statt . Das Lokal -
Komite erläßt bereits seine Einladung , in
welcher es heißt , daß die soziale Frage
den Mittelpunkt der diesjährigen Verhand¬
lungen bilden werde .

— Aus dem Zellenqefängniß Moabit
(Berlin ) wird berichtet : Frhr . v. Hammer¬
stein wird in Einzelhaft mit Flickarbeiten für
die Schueiderwerkstätte der Strafanstalt be¬
schäftigt . Seine Zelle , die sich in keiner Weise
von denjenigen anderer Gefangener unterscheidet ,
ist , bevor sie von ihrem neuen Bewohner be¬
zogen wurde , aufgefrischt worden .

— Die 11 . Kompagnie des in Frank¬
furt a . O . garnisonirenden Leibregiments
hatte Hebungen auf der Hindernißbahn vorzu -
uehmen . Dabei hatte ein Soldat nicht den
Math , von einem Gerüst .herabzuspringen . Der
die Uebung leitende Offizier , Lieutenant
Steffen II . , erthcilte dem Unteroffizier de n Be -

Nun , ein wenig Liebe , ein wenig Treu '
, und

ein bissel — oder recht viel Falschheit dabei ! "
wie es in der Posse heißt , das ist der Brauch
bei Arm und Reich.

Es war ein buntes , fröhliches Bild , als die
Jagd -Gesellschaft aufbrach und theils zu Pferde ,
theils zu Wagen , von der Hunde -Meule gefolgt ,
den Schloßhof verließ . Die Reiter waren voraus ,
weil sie den zweiten Wald , der als größter und
wildreichster von der Jugend bevorzugt wurde ,
seiner weiten Entfernung halber sonst zu spät
erreichten und sie alsdann auch zur Jagd zu
wenig Zeit behielten . Mil ihnen ritten natürlich
die Damen fort , und es schien dem alten Baron
Alting , als ob seine Freunde förmlich auf -
athmeten , daß sein Neffe nicht zwischen ihnen war .

„Wie , meine Gnädige , Sie sind nicht mit
von der Parthie ?" fragte Hans Justus , als
die Gesellschaft verschwunden war , ,, « ie , eine
der besten Reiterinnen , die ich jemals zu Pferde
gesehen , und unzweifelhaft auch eine kühne
Jägerin ?"

„Ich finde kein Gefallen an der Jagd, " er¬
widerte Ellen ruhig , „es widerstrebt mir als
Dame , ein wehrloses Geschöpf mit der Waffe
zu bedrohen . Wenn ich den Vater zyweilen nach
dem zweiten Walde begleitet habe , dann that
ich es nur auf seine Bitte ."

fehl , den Soldaten dazu zu zwingen . Das gr
schah . Der Soldat zog sich aber dabei eim
schwere innere Verletzung zu. Der Lieutenant
Steffen ! I . , dem die Schuld an dem Unglücks¬
falle zugemessen wurde , hat sich dies derart zu
Herzen genommen , daß er unmittelbar nach der
Rückkehr von einer Felddienflübung sich mit
seinem Revolver eine schwere Verwundung bei¬
brachte , an deren Folgen er inzwischen ver¬
storben ist . Der verletzte Füsilier dagegen be¬
findet sich bereits außer Lebensgefahr und wird
voraussichtlich wieder hergestellt werden .

Erfurt , 17 . Juli . Einem raschen
Avancement sieht der Hoboist Karl Herk¬
ling von der Kapelle der 7ler entgegen . Er
ist als Kapellmeister nach dem zentralameri¬
kanischen Freistaate Honduras berufen worden
und wird in seinem Wirkungskreise Haupt¬
mannsrang erhalten .

Aus Pommern , 20 . Juli . Aus dem
Städtchen Nörenberg wird der „Pomm .
Reichspost " der jedenfalls nicht häufige Vorgang
gemeldet , daß ein Predigtamtskandidat ,
Herr Falck aus Labes , zum Bürgermeister ge¬
wählt worden ist. Dem Orte wird hoffentlich
der gute Hirte nicht fehlen !

Calw , 20 . Juli . In Zavelfte in hat
man gestern einen . 13 Jahre alten Knaben
beerdigt , der infolge eines Insektenstichs ,
den er vor 8 Tagen beim Beerensuchen erhalten
hat , an Blutvergiftung gestorben ist.

Metz , 16 . Juli . Französische Blätter haben
gemeldet , daß cs zwischen dem kommandircnden
General des XVI . Armeekorps , Grafen von
Haeseler , und dem Bezirkspräsidenten Frhrn .
von Hammer st ein infolge des Brandes im
Zeughaus zu Streitigkeiten gekommen sei , die
zu einer plötzlichen Beurlaubung des Bezirks¬
präsidenten geführt hätten . Die Straßb . Poft
kann die positive Versicherung geben , daß diese
Gerüchte vollkommen unbegründet sind . Der
Bezirkspräsident habe lediglich seinen gewöhn¬
lichen Sommerurlaub angetreten .

Frankreich .
* Präsident Faure besuchte am Sonntag

das nationale Preisschießen im Lager von
Satory . Auf eine an ihn gerichtete Begrüßungs¬
ansprache erwiderte der Präsident , er sehe mit
Genugthuung das Werk der Schützen , welche
für die Armee und das Vaterland arbeiteten .

Rutzlarrv .
— Das russische 85 . Wiborgsche In¬

fanterie - Regiment , dessen Chef Kaller
Wilhelm ist , beging am 8 . Juli sein Regi¬
mentsfest . Der Regimentskommandeur beglück¬
wünschte dazu den Kaiser , von dem hierauf aus
Foß folgende Antwort einging :

Sende aus dem weiten Norden meinen Dank und
Grug dem braven Regiment in der Ucberzeugung , daß
Ich , Dank der Gnade Seiner Majestät des Kaisers , an
die Spitze des heldenmüthigsten Seiner Regimenter ge¬
stellt bin ._ Wilhelm 1 . ii .

„ Hm , das wundert mich, " meinte Hans
Justus etwas sarkastisch, „in Amerika liebt jede
wirkliche Lady diesen Sport , und wie man mir
hier erzählt , huldigen besonders die Damen des
Hochadels demselben ebenfalls mit Leidenschaft .
Sie gehörten dieser Gesellschafts - Klasse wohl
früher nicht an , Fräulein Ellen ?"

Diese erblaßte , er wollte sie geflissentlich
beleidigen , weshalb ? —

„ Mein Vater gehörte zu dem besten Ade!
Dänemarks, " versetzte sie stolz, „und was diesen
Sport anbetrifft , — so wird derselbe nicht nur
von den Damen des Landadels geübt , sondern
auch noch von sonstigen Damen zweifelhaften
Ranges , insofern sie durch Geld und Gut sich
hier oder anderswo ein gewisses Ansehen erworben ."

Ohne eine Erwiderung abzuwarten , verließ
sie das Zimmer , um sich zu der Wirthschafterin
zu begeben. Hans Justus blickte ihr mit einem
ingrimmigen Lächeln nach, murmelte etwas Un¬
verständliches und begab sich in sein Thurm¬
zimmer , um seine Jagdpfeife anzuzünden und
den Barbier zu erwarten , der ihm die Wunde
Nachsehen und wieder verbinden sollte . Er lehnte
sich aus dem offenen Fenster , blies dichte Wolken
in die reine Morgenluft hinaus , und ärgerte
sich , daß noch kein einziger Schuß gefallen war .

(Fortsetzung folgt .)



. Afrika .
* Die Spezialkommission des Kap - Parla¬

ments , welche den Einfall des vr . Jameson
in Transvaal untersuchen sollte , hat ihren Be¬
richt erstattet . Aus demselben erhellt klar , daß
Cecil Rhodes nicht nur um das Jameson '-
sche Unternehmen gewußt , sondern es auch
kräftig gefördert hat .

Amerika .
New - Aork , 20 . Juli . Der „Herald " ver¬

öffentlicht eine Depesche seines Berichterstatters
aus Kcywest vom 18 . d. M . , welche besagt ,
daß die spanische Abtüeilung unter General
Suarez Jnclan am 15 . d . M . bei dem be¬
festigten Lager Maceos in der Provinz Pinar
del Rio eine schwere Niederlage erlitten
habe . Die Spanier sollen 17 Offiziere und
ZOO Mann an Tobten und Verwundeten ver¬
loren haben . Gerüchtweise verlautet , General
Jnclan sei gefangen und als Geisel zurück-
bchalten Wörden.

— Die größte Brücke der Welt : Die
neueste stählerne Bogenbrücke über den Niagara -
fall , welche gegenwärtig im Bau begriffen ist
und die Stelle der jetzigen Hängebrücke ein¬
nehmen soll , wird nach ihrer Vollendung die
größte Brücke der Welt sein. Sie wird zwei
Etagen haben . Die obere ist für Eisenbahnzüge
bestimmt , die untere für Wagen , Fußgänger rc .
Die Spannweite zwischen den beiden End¬
pfeilern beträgt 550 Fuß . Zum Bau der Brücke
müssen 560,000 Pfund Stahl verwendet werden .

Verschiedenes .
Berlin , 19. Juli . Ein ganz eigenartiges

Mitte lwendet ein Restaurateur in der Dresdener -
straße an , um den Passanten die Vorzüglichkeit
seiner Küche anzupreisen und aä oeulo8 zu

demonstriren . Am Eingänge seines Lokales hat
er rechts und links je eine Speisekarte angebracht ,
welche das Menu des Tages enthält und mit
einem Spiegel gekrönt ist. Der eine ist ein
Hohlspiegel , der derart geschliffen , daß darin
das Gesicht des Hineinblickenden lang und schmal
erscheint , er trägt die Aufschrift „Vor dem
Essen " . Der andere Spiegel , ein Konvexglas
mit der Aufschrift „Nach dem Essen " , zeigt
dagegen dem über den nicht Übeln Vexirscherz
lächelnden Beschauer sein schmunzelndes Abbild
in einer behäbigen Fülle , welche vom gastro¬
nomischen Standpunkt aus nichts zu wünschen
übrig läßt . Wir wollen hoffen , daß der findige
Wirth das hält , was er in so eigenartiger Weise
verspricht , denn sonst würde er sich ja einer
Vorspiegelung falscher Thatsachen schuldig mache».

— Wie sehr sich die Vermiether möblirter
Wohnungen in Berlin geirrt haben , wenn sie
glaubten , durch die Ausstellung ein gutes Ge¬
schäft zu machen, davon bekommt man erst ein
Bild durch folgende Mittheilung : Ein Lehrer
in Schwiebus suchte durch Inserat in einer
Berliner Zeitung für die Ferien eine möblirle
Wohnung in Berlin . Innerhalb dreier Tage
erhielt er 372 Offerten , und zwar gleich 218
mit einer Post . Das Inserat hatte einschließlich
Briefporto 1 Mk . gekostet. Die Post hat an
Porto für die Offertbriefe und Karten 27 .35 Mk .
eingenommen . Unter den Angeboten waren alle
Stände vertreten . Ein Regierungsrath , vier
adelige Damen , Doktoren , Beamte , Kaufleute ,
Handwerker und Wittwen . Bis zur Länge von
drei Bricfseiten großen Formats waren die
Vorzüge der angepriesenen Wohnungen gerühmt .
In einer Wohnung sollte man sogar den Genuß
haben , vom Bett aus die ganzen Linden über¬
sehen zu können . Die Preise schwankten zwischen

1 und 6 Mk . pro Tag und Zimmer . Jeden¬
falls kann sich dies Inserat rühmen , größten
Erfolg gehabt zu haben , denn die 372 Offerten
gehen in Schwiebus von Hand zu Hand , und
Jeder , der nach Berlin reisen will , sucht sich
etwas Passendes heraus .

— Eine hübsche Anekdote aus der Ver -
theidigcrpraxis erregt berechtigte Heiterkeit in
Aawaltskreisen . Sie bildet ein niedliches Gegen¬
stück zu dem älteren Scherz , in welchem ein frei¬
gesprochener Angeklagter die Uhr , wegen deren
Diebstahl er angeklagt gewesen war , seinem
Vertheidiger aus Dankbarkeit offerirt . — In
dem neuen Falle war ein Mechaniker wegen
Falschmünzerei angeklagt , und zwar sollte er,
wie der Staatsanwalt behauptete , falsche Silber¬
münzen angefertigt haben . Durch eine geradezu
glänzende Rede erzielte jedoch der Vertheidiger
die Freisprechung seines Klienten . Nichts¬
destoweniger sagte der Anwalt zu seinem
Schützling , als er stolz mit ihm den Gerichts¬
saal verließ : „Nicht wahr , mein Honorar zahlen
Sie mir doch in Gold ! "

Soeben erschien im Verlag von Moritz Schauenöurg
in Lahr der bekannte und beliebte Volkskalender Keöek »
NtzeinkSndilcher Kausfreuns für das Aahr I8S7 . ( Preis
20 H ) . Der „ Hausfreund " erzäblt seinen Lesern , wie
alljährlich , allerhand lusiige Schwänke und viele spassige
wie ernste Geschichten . Auch schöne Bilder bringt er
ihnen . Wir finde » da ein Bild der Freiburger Scbwaben -
thorbrücke , wie sie nach der schrecklichen Hochwasserkata¬
strophe vom 8 . und 9 . März 1896 aussah , ferner die
vortrefflich gelungenen Porträts der beiden edlen Männer ,
die bei jenem furchtbaren Naturereignis in getreuester
Pflichterfüllung ihren Tod gesunden baden , des Geh .
Oberregierungsrathes Siegel und des Geh . Regicrungs -
rathes Sonntag . Zur Schreckenszeit des Hochwassers
spielt auch die reizende Heimatgeschichte „Aus trüben
Tagen " von Wilhelm Schlang . Der neue Jahrgang
des „ Hausfreund " bietet also namentlich seinen badischen
Lesern viel Interessantes . Politik treibt der „ Haus¬
freund " nicht .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Grötzingen .

2. StejSkrnngsaukundignng .
Areitag den 31 . Juli 1896 ,

Nachmittags ^3 Uhr , werden im
Rathhause zu Grötzingeu in Folge
richterlicher Verfügung der Christof
Kumm Wittwe , Christine geb.
Hafner von Grötzingen , die in
meiner Ankündigung vom 15. Juni
1896 in Nr . 74 ds . Blattes unter
O.-Z . 2, 4—9 und 12 beschriebenen,
zu 590 Mk . geschätzten Liegenschaften
der Gemarkung Grötzingen einer
zweiten öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und zu Eigenthum end-
giltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten
wird . Die Versteigerungsgedinge
können beim Unterzeichneten ein¬
gesehen werden .

Durlach , 17. Juli 1896 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schultheis ,
Großh . Notar .

chrötzingen .
Pferd -Versteigerung.

Freitag , 24 . Juli
Vormittags 10 Uhi

ich im Rathhaui
— in Grötzingen ein bräune

Pferd auf richterliche Anordnun
gegen Baarzahlung öffentlich vei
steigern .

Durlach , 18. Juli 1896 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Mvat -Unzeigen.
Eine W.ohnung im 2. Stock mit

Glasabschluß von 2 Zimmern sammt
Zugehör ist sofort zu vermiethen .
Näheres

Weingarttt Straße Kd, part.

Eine Wohnung im 3 . Stock von
3— 4 Zimmern , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , mit aller Zu¬
gehör , auch Wasserleitung , in der
Nähe der Bahn und der Haupt¬
straße , auf 23 . Oktober an eine
ruhigeFamilie zu vermiethen . Näheres
_ Hauptstraße K6 .

Eine Wohnung im 2. Siock mit
aller Zugehör ist sogleich oder auf
23 . Oktober zu vermiethen
_ Jägerstratzc 22 .

Eine schöne , aus 5 Zimmern be -
stehende Wohnung nebst Zu¬
gehör im 2 . Stock in freier Lage
hiesiger Stadt mit Gärtchen ist an
eine ruhige Familie auf 1 . Oktober
t . I . zu vermiethen
_ Wikinger Straße 6 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Näheres

Herrcnstratze 23 .
Daselbst ist auch Scheuer Und

Stallung sogleich zu vermiethen .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit allem Zugehör auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen . Zu erfragen

Herreustraße 26 im Laden.
Eine schöne Wohnung von

6 Zimmern mit aller Zugehör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres

_ Irhutstraße 6.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

sammt Zugehör im Hinterhaus und
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Mansardenzimmer sammt Zugehör
auf 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres

Krouenstraße 6 im Laden.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher auf
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Eine Mansarden - Wohnung von
2— 3 Zimmern sammt Zugehör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen

Schwanenstratze 2 .

Eine Wohnung im 2 . Stock von
4 geräumigen Zimmern , großer
Küche , Speicher und Keller ist auf
23 . Oktober zu vermiethen
_ Zehntstraße 2.

Kekterkraße 3 ist ein Zimmer
und Küche sogleich zu vermiethen .
2 Wohnungen von je 2 Zimmern ,
Küche und allem Zubehör auf den
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres
_ Wikinger Straße 11.

Zu vermieden
Herrenstraße 12 oberes Stock¬
werk-/ E ttlinger Straße vi8 -ä-vi8
GärtnerAltfelixMansardenwohnung
4 — 6 Zimmer mit Zubehör . Beide
auf 23 . Oktober ._

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör zu vermiethen

Grötzingcr Straf,c 4 » .
Eine Mansardenwohnung von

2 schönen Zimmern mit Küche,
(Wasserleitung ) , Keller und sonstiger
Zugehör auf 23 .

'
Oktober zu vcr -

miethen . Zu ertragen bei der Exp .
2 kleine Wohnungen mit allem

Zubehör sind auf 23 . Oktober zu
vermiethen

_ Mühlstraße 9 .
Auf 1 . August ein gut möb¬

lirtes Zimmer zu vermiethen.
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl .
Ainriripl " bin gut möblirtes ,

und 2 Schlaf¬
stellen zu vermiethen

.Hauptstraße 73 .
Zwei inöblirte Zimmer

sofort oder später billig zu ver¬
miethen

_ Amalienstr . 1 , 2. St .
"" schön möblirtes,

MMN , sogleich zu vermiethen
_ Wikinger S t raße 11 .

Gin möblirtes Zimmer
wird zu miethen gesucht. Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

hat Wohnung zu vermiethen .
Einen gut erhaltenen i - pf . - k.

Motor suche ich sofort zu kaufen.
Jt. I .oi ttV I .

Zimmer gesucht^
ein größeres , in nächster Nähe der
Ettlinger oder Grötzinger Straße ,
zu einem Comptoir geeignet , per
Oktober . Offerten an die Exp , d . Bl .

Gute MnMch -Ecde
kann abgeführt werden bei

_ H . Döttinger .
Wegzugshalber

sind preiswerth zu verkaufen : 4 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Schrank ,
1 Nachttisch , 2 Tische , 1 Wasch¬
tisch , 1 guter Kinderwagen , Näheres

Grötzingen , Reithohlweg 205.
AiwetrbrsnntAsin

in verschiedenen Qualitäten empfiehlt

_ I . Mkurn .
Weistwein von 50 H an,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokaher „ 35 „ ,.

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei Niky . Ragner am Markt .

s Klki-rr jc-er Art k
^ werden gewaschen und ge - ^
Zfärbt von T

H Neinriek Uieneet, ^
^ Färbermeister , Hauptstraße 52. T

Die Filiale der Eierhandlung
Bene — bisher in der Haupt¬
straße gegenüber dem Rathhanse —'
ist in die Weingarter Straße 6 b
verlegt worden . Bei Bedarf bittet
man sich dorthin zu wenden .
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Zu dem am nächsten Sonntag
den 26 . ds. Mts . in Mühlburg
stattsindenden

Haulurnfest
beehren wir uns , unsere vcrehrl.
Mitglieder zu recht zahlreicher Be¬
theiligung hiermit turnfreundlichst
einzuladen.

Antreten an der Turnhalle Vor¬
mittags Uhr ; Abfahrt mit der
Staatsbahn Vormittags .

Abends nach Rückkunft Fa -
milicnabend in der „ Krone" ,
wozu wir unsere verehr! . Mitglieder
nebst Familienangehörigen freund-
lichst cinladen.
_ Der Norstand .

kaMliser - kilib

„ kvl ' lIiNNjL " vurlLkb .
Bei günstiger Wit¬

terung am Donners¬
tag Abend ',8 Uhr
Abfahrt zur Clubtour
nach Kuppenheim
und am Sonntag Früh

jL. um '̂ 6 Uhr Abfahrt
zur Tagcstour nach

W i l d b a d .
Sammelpunkt beim Vorsitzenden .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstanv .

W 8 M 08 inön L Lmntken
beste Waare , zu billigstem Preise bei

Vl Li » r»N8 .

lli-
. llöib, Ayt,

wohnt ab 23 . Juli 188 «
AE

" V II » rLpl8trr » 88v V "
IdU

im Neubau der Feinbäckerei Demmer , gegenüber Hotel
„Karlsburg " .

Rosinen L Corinthen,
schönste Waare , billigst bei

Heule
(Donnerstag )

wird

grschlachtki."
Grüner Hof.

Schöne Johannisbeeren ,
2 Zentner , sind zu verkaufen

Svcingarter Strafte 8 » .
In der Kelterstr . habe ich ein

MDD Wohnhaus , MMD
das sehr rentabel ist und in dem
sich eine größere Werkstätte befindet,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. ^ l .« eirel .

widert Hg,wck
smpüslllt sein

äxeriLl -kezedLtt M eißarren , eißarktten L iLbaL .

Vurlavl ». Nauptstr . 15 , vis-ä-vis äsr Xassrns .

Mutter !
Frische Hanauer Butter , das

Pfund 95
'
H , feinste Sützrahm -

Taselbutter bei
tiVUK . Rksgnen .

Ein braves Mädchen , nicht
über 16 Jahre , wird des Tags
über gesucht gegen anständige Be¬
zahlung und gute Behandlung

Httkinger Straße 13 t.

Kindermädchen ,
evgl. , aus halben Tag zu zwei
Kindern gesucht. Auskunft

Ettlinger Strafte 13.

Mandagen
in allen Sorten für Kinder und-
Erwachsene , sowie Leibbinden
und Suspensorien empfiehlt zu
den billigsten Preisen

Z^ rLvÄrielK Ii » ^ 8vi ,
Säckler und Bandagist , Bäderstr . 2 ..

Ich habe von einer Parthie neuer größerer
elektrischer Bogenlampen

noch mehrere überschüssige Stück ( in Originalverpackung ) zu billigem
Preis zu verkaufen . 4ul . l- ovkkel .

Um mein Lager in allen Arten landwirthschaftlicher Maschinen
und Geräthc , Haushaltungs - und Kücheneinrichtungen, Herden und
Ocsen rc. so rasch wie möglich zu reduziren , erhält jeder Käufer , der
für ^ 10. — Maaren entnimmt , 1 Messerschärfer mit Korkzieher und
bei 20.— ein Loos der landw . Ausstellung in Breiten .

Um zahlreichen Zuspruch bittet
li . iiv « 88ler , MLtirrgev Strohe 1.

§ ZLiMg zu verkaufen
! ein aufgerichtetcs Bett mit Federn-
- rost und Roßhaarmatratze
I Amalienst r. 1 , 2. Stock .

Zu verkaufen
ein zweithüriger Kasten , Erdölherd ,
Bett und verschiedene Gegenstände

Kroneristratze 8 .

In der Haupt - , Adler - , König- , Kelter - , Lammstraße , Blumen¬
vorstadt , Pfinzvorstadt u. s. w . habe ich

VIAii 8 « r
(Geschäftshäuser, Wohnhäuser , Metzgereien , Bäckereien , Bierbrauereien rc.)
zu verkaufen . 7. Lookksl.

Junge Tauben
sind fortwährend zu haben bei

Wrl
'
hetm Wagnev .

Stadt Durlach .
Slandesßuchs-Auszüge.

« evoren r
17 . Juli : Lina . Eva . Vat . Wilhelm Dengler .

Fabrikarbeiter .
18 . „ Klara Jda . Vat . Jakob Gold¬

schmidt. Wagnermeister .
20 . . August , Vat . Heinrich Herrmann .

Schlosser .
21 . „ Hermann Ludwig . Vat . Jakob

Fröhlich , Mechaniker ._
Redaktion . Trruk >,pd Aerlag von U. Dup». Turlach
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